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angrenzenden Territoriums von Numana, obwohl die Aende­
rung ziemlich weit abliegt.

Jaffé-K. 981; Löwenfeld a. a. O. S. 14 n. 25; Ewald a. a. O. 
S. 540 n. 9. Auf Grund des schon früher bekannten Frag­
ments dieses Briefes (Mansi, Coll, concil. IX, 734) haben die 
Neapolitaner Topographen (zuletzt Corcia, Storia delle due 
Sicilie II, 97) den nur hier genannten vicus Fenicolensis mit 
dem vico di Pantano, südöstlich von Castel Volturno in Cam­
panien identificirt. Jetzt, wo das Schreiben vollständig vor­

liegt, sehen wir, dass es von zwei benachbarten Sprengeln 
handelt, der ecclesia Vulturnina vel vici Feniculensis und 
der ecclesia Pariensis (wofür bei Mansi Parisiensis gedruckt 
ist). Bei der letzteren kann wohl nur gedacht werden an das 
alte Liternum, jetzt Torre di Patria; ob die handschriftliche 
Ueberlieferung danach zu ändern oder Patria aus Paria ver­
dorben ist, weiss ich nicht zu entscheiden. Der vicus Feni­
colensis muss in oder bei Castel Volturno gesucht werden; 
vielleicht hat die jetzt gangbare Identificirung hier einmal das 
Richtige getroffen.

Jaffé-K. 966; Löwenfeld a. a. O. S. 20 n. 39; Ewald a. a. O. 
S. 561 n. 70. 71. Der presbyter Turinatis ecclesiae, welche 
zur Diöcese von Spoleto gehört, kann unmöglich ein Priester 
von Todi sein, das eine eigene Diöcese bildet. Aber nachzu­
weisen weiss ich jene Ortschaft nicht.


